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Maklspruck.
Ml tzeil! Ml tzeil
Dem liaäfahrsport!
Lasst überall lrel es erklingen!
frisch auf, aufs kiaä,
Durch Malä unä flur,
Gott lasse äie fahrt uns gelingen!

Morte von Jokann llovat,
Mtglieä äss „L. 8. 6."- >88z.



ver vorliegenden Darstellung, um welche sich ciie Herren Dr. Z. Kinder, «ust. Kastner
und ;ranr goritscbnigg in dankenswertester (Krise verdient gemach« baben, liegen als guellen
rugrunde: die Mlreichnungen, die der krükere Obmann Dr. 0. v. gratrv in einer Drt Klubchronik
(bis IY00) niedergelegt, dann «las von clem eben genannten verfasste „gedenkblatt" rur 7eier
äes tünljäbrigen öestandes (les Klubs (1KS0), endlich die verbandlungsschrilten und Kechenschalts-
berichte des Ausschusses, beriet,ungsweise Vorstandes von >888 bis 1005. xiir die 2eit von >88S
dis >888 lebten leider die entsprechenden Kriege.



Geleitwort.

MWUer Laibacher kicvcle-KIub (L. 6. A.) hat am 22. April d. .1. das
UWZ rwanrügste Mr seines Bestandes vollendet und der Vorstand

glaubt nicht nur seiner Pflicht, sondern auch dein fierrens-
bedürfnisse der Klubgenossen ?u entsprechen, wenn er ibnen in über¬
sichtlicher varstellung ein 6ild des Merdens und Mandels, wie sie der
Klub im verlaufe der ^wei Mrrehnte erfahren hat, entrollt.

Awanrig Mre bedeuten in der Keschichte gar wenig, aber in
den ersten Lebensaltern eines jungen Llereines bedeuten sie viel, denn
von diesen Anfängen hängt es ab, was ihm für eine Ankunft bestimmt
sei — und vollends gar bei uns Lande. Dass sich da die sportliche
Entfaltung des Klubs nur innerhalb bescheidener grenzen vollziehen
konnte, wird jeder begreifen, der die auks kleine angeschnittenen Ller-
hältnisse kennt, welche Leben und Lreiben hier in 5tadt und Land
bestimmen.

l)a?u kommt, dass der Kadkahrsport in den letzten Mren seines
streng sportlichen Charakters immer mehr entkleidet worden ist, so
dass sich der Klub auch in dieser öeriehung den neuen Verhältnissen
anrnpassen hatte.

5o sind denn diese Ledenkblätter eine Art Kechenschaftsbericht,
den der Klub seinen Mitgliedern erstattet, denjenigen, die sich um
ihn besonders verdient gemacht, ru khre — denen, die ihm als
unterstüttende Mitglieder ihre Zportfrenndschait beweisen, ru Dank,
und den ausübenden Mitgliedern als Meisung für die Aukunlt.



Manchem wird das Küchlein frohe Erinnerungen erwecken,
viele, die selbst Vand ans Merk gelegt haben, wieder mit kekriedigung
erfüllen, was deutscher bportgeist auch unter schwierigen Verhältnissen
ru erzielen vermag, — allen aber soll es die Freude an sportlicher
Kameradschaft krisch beleben und die treue Anhänglichkeit an den Klub,
dessen gestand ja auch ein 8tück deutschen Mesens bedeutet. Augen¬
blicklich erscheint er rwar nicht berufen, vochLiele sportlichen Mett¬
bewerbs LU erstreben, aber in dem bescheidenen Kähmen, den er sich
im Verläufe der rwanrig Zahre geschaffen, vermag er seinen Mit¬
gliedern den Verruss sportlicher ketätigung ru ermöglichen, wie eine
solche den Münschen des Linrelnen wie dem Vorteile der Gesamtheit
entspricht, während er gleichzeitig auch dem kedürknisse geselligen
Anschlusses gerecht wird. In diesen seinen Aufgaben ruht die Lebens¬
kraft des L. 6. V,, die sich auch in künftigen Leiten ungeschwächt
erhalten möge. — Vas walte Sott!

M Heil!

Haivacb im Ostermonä 1905.

ver Wubvsrstand.



Fakrraä kalte von äer Mitte äes ly. Zakrkunäerts an, besonäers in
siebziger Iskren, stufenweise in raschem Sange äerartig technische

Verbesserungen erfakren, äass man vom ^akre 1880 an, als es Kugellager
unä gummireifen erkielt, ciie Epoche äes Fakrraäes ansetren kann, Es wuräe nun
nicht nur gegenstanä einer schnell aulblükenäen krossinäustrie, sonäern auch eines
neuen Sportes, äer eben jener Industrie besonäers rugute kam. ^ber kaum beäurlte
es eines weiteren ^akrreknts, so war es schon allgemeines Uerkekrsmittel unä
begann äem Motorraä seinen plack im Zportgetriebe abrutreten. viese Äanälungen
machten sich auch in äen Sportvereinigungen süklbar, welche sich rnir pflege äes
Ksäfakrsporte; gebiläet batten unä äie nach kurrem /lufblüken einen plötzlichen
Rückgang aufwiesen, weil eben äa; Fakrraä nicht mekr ausschliesslich äem Sporte
äiente. Mein ebenso wie es ungerecht wäre, äen Reitsport auckugeben, weil auch
äer Kauer aufs Felä reiten kann, so ist es auch übel angebracht, äas Kacftakren
als Sport rm äen Esten ru legen unä nur im Kraftwagen, im Eöft-Eöff, äem Sport
äer köderen Lekntausenä, äie Sportlreuäe ru suchen, äenn wie lange noch unä auch
äiese Kraftwagen weräen nicht mekr äem Sport allein äienen, sonäern praktischen
keäürinissen äer Menschkeit äienstbar gemacht weräen. Unä ebenso wie äer
Automobilsport eigentlich ein Metteiier in äer Uervollkommnung äer Technik genannt
weräen kann unä als solcher fruchtbringenä wirkt, so kann auch äer Kacftakrer
in äer sportlichen Uereinigung äaru beitragen, äass sich nicht nur äie Eechnik äer
Erzeugung vervollkommt, sonäern, war noch weit mekr wert ist, äie Fakrkunst
sich ru einem Stück Mmnastik gestalte, wobei äie Haltung äes Körpers nicht
minäer wie seine Lewanätkeit rum gegenstanäe sorgfältiger Msbiläung gemacht
wirä, äer auch ein besonäerer gesunäkeitlicher Mert nicht abgesprochen weräen kann.
In äieser Mfgabe berukt jeäenfalls äie Zukunft äer sportlichen Kaäfakrerverbänäe.

ver Laibscher Kicycle-Klud, äer nun äas rwanrigste Hakr seines kestsnäes
kinter sich Kat, lässt in äer geschickte äieser Hakre äie gleichen Aanälungen
erkennen; nebenbei kaben aber auch äie anäeren geschichtlichen Zeitläufte in seinen
Jahrbüchern ikre beäeutenäen Spuren rurückgelassen.

Äie man äem öeäenkblatt äes Haibacher Kicvcle-Klub, äas äer Klubausschuss
aus Miass äer Feier seines ttinljäkrigen kestanäes im 5äkre 1890 Keraus-
gegeben Kat, entnekmen kann, Kat äer geäanke, äas Kaäfskren in Laibach ein-
rudürgern, erst äann feste gestalt angenommen, als äer Kaufmann Herr 3. Krisper
sich mit äen Herren V. llciglas, I. kcimmerscftmiät (-H), lll. Suttmann unä
3. pock (-j-) vereinigte ru äem Entschlüsse, selbst Kacftakrer ru weräen unä einen



Klub xu grünäen; äas war am 2b. Oktober 1884. Man verteilte am 7. November
unter sich provisorisch äie Ämter, wobei 2. Krisper als Präses unct kamrner-
scirmiclt als präsesstellvertreter unä Tabrwart xugleich, HI. Suttmcinn als Sekretär
unä Dock als Scbatxmeister walteten. Man beschallte sich Maschinen (fiochrääer),
einen Schulwagen unä begann äie anfangs etwas baisbrecherischen Übungen im
bole äes Ksmmerrates Josef Kusar (^), Uegagasse b.

Oie Satxungen wuräen susgearbeitet, eingereicht, am 22. April 1885 bebörälich
genebmigt, unä am 2b. April kam äie erste (grünäenäe) Hauptversammlung xu-
stanäe, welche äen ersten Ausschuss wäblte: Obmann 3. Krisper, ?abrwart
A. käammersctimiclt (-)-), Zchriltwart V. Naglas, obne Martschalt I. Nock (-s-) unä
IN. Suttmann. ks war ein glücklicher Krill, äass man gleich äen günstig
gelegenen Mariensaal äes Koliseums mietete, äer 24 Meter lang, 12 Meter breit,
einen bequemen Tabrraum unä, an äer krenxe äes Staätgebietes gelegen, eine
freie Auslsbrt nach ärei Keichsstrassen bietet, äie äort xusammenlaulen; er äient
auch beute noch äem Klub, in freilich sebr verbesserter gestalt als 5abr- unä
Spielraum.

Dieselbe Uerrsmmlung beschloss leruer über äie Kebübren äer Mitglieäer
(5 ll. Kinrchreibegebübr unä I ll. SO Kr. Monatsbeitrag), äie bis beute besteben,
enälich auch über äie Annabme eines Klubabxeiclrens: 6in geschwungenes ärei-
eckiges Schilä, äas im grünen ?elä einen schielen weissen Dalken lllbrt, aus äem
ein bochraä stebt; im Dalken äie Aufschrift: „Laibach 22. April 1885". — Herr
LeiäenmUIIer 1YO5), Oertreter äer ?irma 5- üax, stellte äem Klub eine Schul¬
maschine unentgeltlich xur Uerlügung, so äass sich balä eine kleine Schar Kunst-
jünger xum Deitritt meläete, äie sokort in Schulung genommen wuräe.

>88b. lm Jabre I88b xäblte äer Klub bereits 24 Mitglieäer. Schullabren unä
Ausflüge belebten Sportsinn unä Kameraäschalt. Die ungewobnte Erscheinung aus
äen Lanästrassen riel freilich manchen übermütigen Angriff seitens unverstänäiger
Dursche bervor, wogegen sich ein Zirkulär, äas äer Dexirksbauptmsnn für äie
Umgebung Laibach, Herr Msbkot, an äie Kemeinäen binausgab, balä von gün¬
stiger (Uirkung erwies. In äiesem Jabre wuräe Or. 0. Sratzij als Schrifttübrer in
äen Ausschuss berufen, in welchem er von nun an, wenn auch mit kurxen Unter¬
brechungen, äurch Mnlxebn Jabre tätig sein sollte.

1887. Im kolgenäen Jabre stieg schon äie Mitglieäerxabl auf bO unä so konnte
man an ausgiebige Anschaffungen im Klubsaale äenken, Ankleiäexelt, Ztänäer,
Lische wuräen beigestellt, äer Krunä xu einer Klubbücherei gelegt. — Der Tabr-
wart lcinclenberger, äer viele Anfänger beranbiläete, machte sich äaäurch so
veräient, äass ibm äer Klub ein kbrengeschenk wiämete. — Am 17. April beteiligte
sich äer Klub xum erstenmal an einem auswärtigen Sportfeste, an äem Kennen
äes „Körxer k^clist-klud" in Sörx, bei welchem Dr. 0. Kratxy im Juniorrennen
von rieben Startenäen äer vierte wuräe. Am 19. Mai gab äer Klub reibst sein
erstes Strassenrennen auf äer Strecke Prevoje-Domschale, wo freilich noch bescheiäene
Leistungen aufgewiesen weräen konnten. Immerbin erxielte Herr Peter Majäic auf
äem Docbraä aus äer Strecke von 4 Kilometern äie Leistung von 9' SO", Uicic IO'



unči vr. ^.5. Kinder auf äer schwerfälligen Sicherheitsmaschine (Kangaroo) 12' 30".
Als Schiedsrichter waltete Herr Lrat Leo Auersperg. - - ver Liier war neu entfacht
unä so sancite cler Klub Herrn Majdič am 29. Mai xurn kennen nach Lrar uncl
konnte am l. Oktober sein Mitglied Herrn Orant Lreenham riu seinem Z. Preis
beim Hennen in Lraäiska beglückwünschen.

ver Klub regte nun auch äie Lrünäung von gleichen verbänden an in
vomschale, Krainburg, wo sich Herr Sajovic hochverdient machte, unä in Lottschee,
wo Herr Postmeister Hauff dafür eintrat. Man plante sogar schon äie Lrbauung
einer Kennbahn, aber äie Hauptversammlung vom 4. November lehnte äiesen
Oeäanken wegen äer Kostspieligkeit unä äer geringen Kentabilität ab. — Dieselbe
Hauptversammlung aber offenbarte auch schon einen tiefgehenäen Much im Klub,
ein Schicksal, äem schliesslich jeäer internationale Verein in gemischtsprachigen
Länäern ?um Opfer fällt. Vie slovenischen Mitglieäer fühlten sich nicht mehr
behaglich genug unä äer Ausschuss konnte äaher äen Austritt äerselben nicht
hinäern, äie äann auch gleich äen „Klub slovenskih biciklistov" grünäeten, mit äem
man übrigens im gegenseitigen Achtungsverkehre verblieb, ?u äessen Aufrecht¬
erhaltung ein Schieäsgericht aus Mitglieäern beiäer Klubs eingesetzt wuräe, äas
jeäoch bis jelrt noch nicht in äer Lage gewesen ist, eingreifen xu müssen.

Mit äen äeutschen Kadiahrervereinigungen in 6örr unä 6rar wuräen äie ISSS.
freunäschattlichen heriehungen äesto inniger geschlossen, was in äem Schildertausch
seinen bereichnenäen Ausäruck kanät auch mit äem „Lvclirt-Llub" in Lriest trat
man in verbinäung, unä schon glaubte man äie Schäftung einer gemeinsamen
Kennbahn für Krain unä Küstenland planen ru können, unä rwar gelegentlich
einer von Laibach aus angeregten Zusammenkunft äer Lsibacher, Lriester unä
Lör^er in Aäelsberg (8. Mai), wo man jeäoch auch nicht über äie Erörterung äes
Problems hinauskam. — vorläufig starteten äaher äie Laibscher auf äer Kennbahn
in Erci?, wo Herr Srant Sresnftam beim Wiiorrennen am 10. Mai als Erster, Herr
P. Mnjclic als Zweiter über äas Hand fuhren (2 km in 4:2b'/s, berw. 4:2bVs)-
Auch Herr kuäolk tiirbiscft (-j-) startete auf einer Kangaroo-Maschine. Lehn Lage
darauf traf man sich mit äen befreundeten steirischen Klubs in Lilli, wo äie dortigen
Sportgenossen in deutscher Lastfreundschaft unä Kameradschaft wetteiferten. -
Auch mit äem „Akademisch-technischen Kscftahrerverein" in Lrax trat man in
diesem ^ahre noch (im November) in engere Kühlung. 80 steifte äer L. h. L.
äie verbinäung Zwischen Nord unä Süd her. im Wn vertrat vr. 0. Lratr^ die
Laibacher in Lriest unä am 8. Wi empfing äer Laibacher Klub äie Lriester unter
lübrung ihres trefflichen Obmannes Otto Keisaus, denen äer Klub mit Zahlreichen
Kästen aus Lilli, Lrar unä Krainburg entgegenfuhr, um sie nach Laibach ru
geleiten, wo ihnen ru" Lhren ein Schul- unä Kunstfahren, eine Korsosahrt unä
ein Festabend gegeben wuräe. Lin Klubrennen (8trassenrennen Zwischen Krainburg
ilnä Lwischenwässern) am 23. September, unter dem Ehrenpräsidium äes Herrn
Or. kobsrt Lälsr von Zcftrstf (1'), wo auf 10 km p. Mcijäic, auf 4 km S. tinstnor,
auf 2 km I. Moro Zieger blieben, beendete äie sportliche Lätigkeit nach aussen,
während äer nach äem Kücktritke äes Herrn I. Krispor am 20. ^juni gewählte



neue Obmann kuclolt Kirblsäi sich bemühte, äas winterliche Zchultahren ru beleben,
?u welchem Zwecke er ans eigene Kosten äen Meltmeisterfahrer 0. Kaufmann unä
seinen Kegleiter Mac Annev rur Veranstaltung einer Akaäemie gewann, woäurch
ähnliche Oeranstaltungen im Klub angeregt weräen sollten.

lS80. Vas trug auch schon im nächsten Jahre seine Früchte, wo cier Klub am
lv. November Zugunsten cler Überschwemmten in Krain eine solche Akaäemie in
äem gan^ nett hergerichteten Fahrsaale unter äer Leitung äes Fshrwartes Herrn
ü. L. Kctitsctiin veranstaltete, welche äaäurch erhöhten Keir gewann, ciass äer
Meistertahrer im Kunstfahren vom kuncle äeutscher Kaäfahrer Österreichs, Herr
6. Cnclsnicmli, mitwirkle, äen äer Oraler „Kic^cle-Klub" Zugleich mit Herrn Keller
als Aboränung entsenäet hatte. — Vieser Lag war ein beäeutsamer Ohrentag
kür äen Verein. — lm übrigen ging äas Zportleben seinen Lang. Man besuchte
äie Oörxer anlässlich äes von ihnen veranstalteten internationalen Mettrennens
am 23. April, äie Oraler beim internen Kennen äes Krarer kic^cle-Klubs am
9. Juni, wo auch äie Frage äer Schaffung eines kunäes äeutscher Kaälahrer
Österreichs bersten wuräe, äer an Stelle äes Österreichisch-ungarischen Kaäfahrer-
bunäes, welcher schon seit 1886 ein freilich bescheiäenes Dasein führte, treten sollte.

Vach 6rar wuräe neuerlich auch am 7. verember eine Aboränung geschickt,
äie beim VIII. Orünäungzfeste äes Orarer kicvcle-Klubs auch sportliche Ztuäien
anstellen sollte, äie äem L. 6. 0. ^um Vorteile gereichen könnten. Venn schon
nahte äas erste Jubeljahr, in welchem äer Klub äie Feier seines fünfjährigen
kestanäes festlich xu begehen geäacbte, obwohl äie 2Iabl äer Klubmitglieäer nur 37
betrug, äarunter aber schon 2 Damen wählte, welche äen Mut besassen, äem Vor¬
urteile ru trocken unä äen Kaälerinnen freie kabn rn machen.

I8S0. Vas nächste Jahr leitete sich, wie ein Bericht begeistert ansspricht, mit einem
wunäer- unä wonnesamen Vorfrühling ein, äer schon im Februar Ausfahrten unä Klub-
Partien gestattete. Vie ausseroräentliche Hauptversammlung am 16. Jänner beschloss
äie erste Zackungsänäernng, äa äie alten Zackungen äocb auf etwas kleinliche Ver¬
hältnisse rmgeschnitlen waren; sie wuräen genehmigt am 23. Februar. Vie oräeutliche
Hauptversammlung berief als Obmann an Ztelle äes Herrn liuäolk Kirbisck, äer
sein Aint wegen Oeschäftsllberbllräung nieäerlegte, Herrn Kärtscttin ä. I.,
als Obmannstellvertreter vr. vskcir Srcit^, unä legte äie sportliche Leitung äes
Klubs in äie hänäe äer gewanäten unä erfahrenen Fakrwarte ü. Ocimcislro unä
S. Kastner. Oin fester Krunästock alter Mitglieäer sicherte äem Klub seinen
kestanä, für äie wirtschaftliche Zicherstellung wirä ein Ztammvermögensschack
(Keservesonäs) auf Anregung äes Herrn vr. I. kinäer geschaffen, äer sich selbst
mit einer grünäerspenäe beteiligte; so konnte äer Klub auch äie Zenäung aus
sich nehmen, äie ihm äer kunä äeutscher Kaäkahrer Österreichs am 24. April
übertrug unä äamit äie Orünäung unä Leitung äes Karstgaues (15. Mai) rur
Durchführung bringen.

Mittlerweile bereitete äie Frühjabrsakaäemie (27. April) auf äie rur fünf¬
jährigen kestanäfeier im herbste in Aussicht genommene Festakaäemie vor. 2u
Pfingsten xog ms» nach Oottscbee, rur Fahnenweihe äes sportsreunälichen Oottscheer



deutschen Turnvereines, äer damals seinen fünfjährigen Kestanä feierte. Um 1Z. Huli
gab es ein Strassenwetttahren auf äer Strecke Laibach Oberlaibach, wo k. keiner
äie Meisterschaft (25 km in 59' ZV"), k. Kastner äen 5ieg im Lrsttahren (5 km in
13' 25"), k. Znäretto äen Sieg im karstgauweltlahren (10 km in 24' 50") äavon-
trug. — im nächsten Monat darauf, am 10. August, folgte äer Klub einer Lin-
laäung äes „Veloce-Mub Lriestino" in äer Stärke von 18 Mann unter Rührung
äes Obmannes ü. ^ctrtscttin unä errang bei äer Auffahrt äie schöne goläene
konkurrenrmeäaille für äie Auffahrt. lm Linweihungstahren (2 km) errang aber
8. Knäretto äen ersten (13:54) äer Klubmeisterfahrer k. karger äen rweiten
(14:15 Vs") 6ieg. Im äarauffolgenäen Zuniorrennen (2'4 km) flog ebenfalls unser
Laibacher LMäretto als Lrster über äas vanä, so äass man wahrhaftig von äem
^llbeljabr als einem Lhrenjahre sprechen konnte, äa es äem Klub sowohl was
sein Auftreten in äer Öffentlichkeit, als was seine Leistungen im wahren im Tahr-
raale wie aut äer Kennbahn anbelangt, äie ehrenvollsten Erfolge brachte. Vie
Leistungen sollten noch erhöht weräen äurch äie LintUhrung von „Lourenpreisen",
welche tür äie grössten Leistungen aut äem gebiete äes Manäertahrens ausgesetzt
wuräen. — Dass bei alleäem äas gesellige Leben im Klub blühte, ist ganr
natürlich unä manche frohe Abendstunde lebt heute noch in äer Erinnerung fort.
Vie besuche auswärtiger Läste, wie r. 6. äer äes „Veloce-Mub Lriestino" (am
28. 8eptember), boten auch öfter Veranlassung ru fröhlichem Lun.

Mn 29. September tagte äie ausreroräentliche Hauptversammlung als Test--
versammlung, welche äie Beschlüsse hinsichtlich äer bevorstehenäen Srünäungrfeier
fasste, äie verausgabe äer Oeäenkschritt genehmigte unä enälich bei diesem
Anlässe äen Orllnäer äes Klubs unä mehrjährigen Obmann 3olek Krisper ?um
Ehrenmitglieäe ernannte.

Mn 12. Oktober fanä nun äie sorgsam vorbereitete Trier in äer glänzendsten
Meise statt. Den Höhepunkt bildete äie k^estakciäemie unter äer Leitung äes
Tahrwartes Oaniasko, äer seine Scharen trefflich geschult hatte unä deren Lei¬
stungen stürmischen veifall hervorriefen, vesonäers aber Zeichneten sich aus äie
Herren k. ^?enig, Lt. <2. unä C. ZchtsMin, k. unä S. Kastner, Sosek vinäsn-
berger rliiä Iosek Zärwara. — ver Testabenä in äer Kasino-Olashalle, mit äem
äie Teier schloss, brachte Zahlreiche Krllsse unä Mückwünsche aus nah unä fern,
welche bewiesen, welch eine angesehene 8tellung äer L. 8. 0. in äer Sportwelt
schon einnahm. Vie Sängerrunäe äes Laibacher deutschen Lurnvereines verschönerte
äa; Test äurch äen Vortrag von mehreren prächtigen Mrören. Dr. O. Sratrij hielt
eine begeistert susgenommene Testreäe, unä nachdem alle Begrüssungen unä
Ansprachen vorüber, flog das junge Volk rum Laure. Dass äer Klub auch bei
seiner Akademie äurch den kesuch äes Lanäespräsiäenten varon Minkler unä äer
Spüren äer kehöräen ausgereichnet wurde, sei hier besonders betont, weil man
daraus auch aus äie Stellung ru schliessen vermag, äie äer junge Klub bereits in
äer Gesellschaft einnahm. — Acht Lage nach äem Teste veranstaltete äer Klub
eine (vieäerholung äer Akademie rugunsten äes Kaiserin Llisabeth-Kinäerspitales,
welcher ebenfalls eine stattliche Anrabl von Zuschauern beiwohnte. Tür äie Stellung
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des Klubs in der Sporiwelt ist aber bezeichnend, dass der (Diener Hundestag des
Kundes deutscherKadfahrer Österreichs am 5. Oktober den Obmann k. C. ücktsctlin
in den Sportausschuss unä den Obmannstellvertreter Or. O. Sratrij als Leisitrer
in cis; Ehrengericht berief. — in demselben Jahre ward ciurch ciie öemühungen
der Herren Or. Sratrij und Or. Kinder such noch der Kadfahrerverein in Dillach ins
Leben gerufen, mit dem seither der L. 8. 0. auch im freundschaftlichen Oerkebre stellt.

So ist das fünfte Dereinsjshr, weiches am 27. verember mit einer gemütlichen
(Deihnachtskneipe endete, in der Lat ein wahres Ohrenjahr für den herein geworden.

1801. Vas Hahr darauf leitete der lahrwart Oamasko am 19. April abermals eine
schöne woklgelungene interne Akademie, — es war die vierte, — aber leider
auch die letzte in Laibach, im herbste ward ein Klubrennen (am IZ. September)
auf der Strecke Laibach-Oberlsibach veranstaltet, und bei dem Karstgau-(Dettfahren
?u Adelsberg (20. September) stellte der Klub einen Sieger, kudolk kcu/sr.
Kleinere Schwierigkeiten im Ausschüsse wurden nach und nach beigelegt, denn der
am Anfänge des Wahres (14. Februar) gewählte neue Obmann Professor Or. Oskar
Srcit^, der nun mit einer Zweijährigen Unterbrechung durch ll Jahre den Klub
leiten sollte und von seinem Eintritte bis ru seinem Austritte (I90Z) sozusagen
die leitende Seele des Klubs geblieben ist, — musste alle Kräfte rusammenfassen,
um dem Klub die Stellung, die er sich errungen, ru befestigen.

1802. Auk seine Anregung veranstaltete der Klub im sechsten Vereinsjahre ein
grossartiges Sportfest in dem schönen Abbaria vor der damaligen Kronprinzessin
Mws Errtierrogin Ztepdanis, das sich am 19. wär? unter grosser öeteiligung
des Publikums abspielte. vm die Vorbereitung und Durchführung machte sich der
Zahrwart k. 0. Kctitscdin besonders verdient. Vie Akademie (meist Keigentahren),
welche auf dem dortigen Lennisplacke gefahren wurde, ist größtenteils von den schon
in den früheren Akademien genannten Mitgliedern bestritten worden. Zwischen
den Keigen konnte man die Leistungen der Meister im Kunstfahren, der Herren
Z. Klomser und S. Zckireiber vom (Diener Kic^cle-Klub bewundern, welche vom
Klub 2ur (Teilnahme erbeten worden waren. — Mit einer aufregenden Schleifenjagd
(kctitsctnn, Lleicktmann, Zckwara, V?enrel, heilig) schloss die Akademie.' vm
4 vhr folgte das (Dettrennen auf der Strecke Hotel Stephanie-groner-Angiolina-
Parktor-Keichsstrasse-Hotel Stephanie (6OO m), die Zweimal und viermal genommen
werden musste, heim Juniorrennen wurde Herr kug. llovak (Kisnern), beim Senior¬
rennen k. Kaiser Orster. — Komtesse ZreclisW verteilte am Schlüsse des Kennens
die von der Kurkommission gespendeten geschmackvollen Ehrenpreise. Mit dem
Festmahle, das die Kurkommission nach Beendigung de; Sportfestes gab, endete
um 7 vhr abends die glänzend durchgekllhrte Veranstaltung. — Ein huldvolles
Schreiben der Kronprinzessin, begleitet von ihrem Hilde (2. April), sowie ein
Ehrendiplom seitens der Kurkommission waren der schönste Dank. — Am
21. August gab es wieder ein Klubrennen, am 18. September ein Karstgaurennen
in Adelsberg, wo ködert Kastner dem Klub Ehren brachte, und am 25. September
übernahm der Klub die kesetrung der Posten für die kernkadrt (Dien-Lriest aus
der Strecke vomschale-planina, bei welchem der schneidigste wahrer des Vereines,
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ködert kMsr, als Schrittmacher den Herrn 6. Zobotkn vom Miener Kadlahrer-
vereine „Manderlnst" in entscheidender Stunde rum Siege führte, den dieser als
Erster davon trug.

Der Ausschuss liess nun eine Zeitlang allmonatlich Klubmitteilungen hinaus- lSöZ.
geben (geleitet vom Herrn Josef Moro), welche über die wichtigsten Dinge die
Mitglieder aut dem Laufenden dielten; freilich kam man gleich wieder davon ab,
allein es reigte sich gar bald, dass derartige Mitteilungen einem Bedürfnisse
entsprachen, wenn sich dieses such nicht ru lebhaft äusserte, und so erklärt es
sich, dass sie in den späteren Mren auch wieder in Aufnahme kamen und durch
vier Jahre hindurch (1597 bis 1901) erschienen. — Der Ausschuss sorgte ferner
dafür, um nicht mehr durch fremde Dermittlung, sondern unmittelbar die Zollfreie
Onttahrt nach Italien für Klubmitglieder ru erlangen (9. Männer), endlich förderte
er die Entstehung eines Streichdoppelquartetts, das Herr Leictrtmciml (19. Jänner)
rmsammenstettte und womit der 6rund rur späteren Klubkapelle gelegt wurde, die
dann durch rehn Jahre tätig war.

Am 17. september gab es wieder ein Karstgaufest in Adelsberg und am
I. Oktober eine Klubfahrt nach Hottschee, wo der dortige, auf die Anregung des
L. 8. 0. (l. Juni) gegründete Kadfahrerverein begrüsst wurde. Dem Klub traten nun
auch die Offiziere des Kegimentes Dr. 27 König der Helgier bei, denen ?n Ohren
noch im Minter (17. Derember) eine interne Akademie gefahren wurde.

Zum erstenmal veranstaltete der Klub, dem Zuge nach deutscher Leseiligkeit lSöl.
folgend, Anfang Jänner eine grössere Meihnachtskneipe. — Am 5. August gab
der Karstgau ein Laufest in Leides, bei welcher Gelegenheit auch ein internationales
Mettfabren auf der Kingstrasse um den See herum stattland, das sich unter dem
Ohrenpräsidium des Srciken L. klichslburg (I-) bei herrlichem Metter abwickelte. ?ahr-
wart kl. L. klckitscdin hatte mit beschick und Leschmack die Durchführung geleitet.
Die Mitglieder ködert kcistnsr, kurlolk keiner, Srant Sresndcim und ?ercl.
Ztaudacder holten sich die Meisterschaft und die übrigen wahrer erweckten bei
der Auffahrt Leilall durch ihre gute Haltung und die neue schmucke Dress, in der
sie sich Zeigten. Am 12. Oktober ging es nach Mippach, wo der Körper Ovclist-
Klub die Laibacher empfing und nach Lörr: geleitete.

Im herbste begannen nun die Arbeiten an einem Merke, wodurch sich der
Klub einen bedeutenden Damen in der Sportwelt und in der Mett der Touristen
erworben hat, — sm Lourenbuch, oder, wie es trefflicher heisst, V?6gwsissr (kür
kciükukrsr) durch krain. Diele Strecken mussten gefahren, gemessen, eingetragen
werden, und da hiess es die Aufgaben verteilen, hie und da nschkontroMeren
und endlich geschmackvoll rmsammenstellen. Monatelang arbeiteten der Obmann
Or. O. SrciM und der unermüdliche ?abrwart kl. C. klchtscüin in des letzteren
Mohnung, meist bis in die Mitternacht hinein an diesem Merkchen. — Die end¬
gültige Zchlussredaktion erfolgte aber erst im nächsten Jahre.

Der Verein trat in das 10. Jahr seines Bestandes. Dieser Umstand veranlasste isos.
denselben, in der ordentlichen Jahres-Hauptversammlung am 7. Jänner de; Lründers
und ersten Uorsickenden Herrn 2ossk Krisper ?u gedenken, der als Ohrenmitglied
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dem Klub auch weiterhin als treuer Helfer stets lur 5eite stand und sich als solcher
such wiederholt neue Verdienste um den Mb erworben batte. — 5o ernannte
ibn denn die Hauptversammlung einstimmig und unter lautem öeifall rum Ehren-
präsidenten des Mbs. — Der Klub wird Mitglied des Hundes deutscher Kadfahrer
Österreichs und bat als leitender Mb des Karstgaues eine angesebene Stellung
im Kunde. Vie schönen Erfolge dankte der Mb seinem richtigen und gewandten
Obmanne, dem man auch in der ausserordentlichen Hauptversammlung am 8. Februar
durch Ernennung rum Ehrenmitgliede den geriemenden vank und die gebührende
Anerkennung aussprach. Vie schönen plane, die man aber rur öegebung des
rebnten Gründungsfestes entworfen batte, gingen in Lrümmer, als das fürchterliche
Erdbeben am lö. April so viel vot und Sorge augenblicklich über die Stadt brachte
und überdies auch den lahrsasl so kernabm, dass es Monate kostete, bis er
wieder — freilich aber auch schöner und rweckmässiger ausgestaltet als früher —
benütrt werden konnte.

Lrotldem blieben die Mbmitglieder dem verbände treu, wenn sie auch nur
Lasten und keinen gewinn von ihrer Mitgliedschaft batten. — Mittlerweile ward
der (vegweiser im Mai fertig gebracht, und dank einer hochherzigen Spende der
Minischen Sparkasse von 8VV gülden konnte er in Druck gelegt werden. Endlich
am 28. Wi, dem Lage des gründungsfestes, das in bescheidenem Kähmen ge¬
halten war, Vogen die ersten Exemplare des Wegweisers in die Mell hinaus,
als geschenk an die Kadtahrervereine veutschreichs und Österreichs. Lausend
Anerkennungsschreiben liefen für diese Spenden ein.* Damit war nicht nur diesen
Lausenden von Vereinen ein schönes nützliches geschenk gemacht, sondern der
Heimat selbst ein Dienst geleistet, als der Wegweiser, ein schöner, mit guten
kildern nach Naturaufnahmen ausgestatteter Führer durchs Land, die fremden
Lourenfahrer wie Lourengeher in das schöne Miner Land lu locken vermag. —
Dass sich die ausserordentliche Hauptversammlung am 17. August über eine Über¬
schreitung des lür das Fest ausgesetlten Kredites erhitzte, beweist nur die Heil¬
barkeit, welche sich da ob dem lange fortdauernden heben, das sich bis in den
Herbst hinein bemerkbar machte, der gemllter bemächtigt hatte. — Am 19. No¬
vember überreicht der Obmann vr. gratl^ den Megweiser der Erlherlvgin 8tephanie,
welche später dafür den Klub mit einem silbernen Lorbeerkranl ausleichnete. Der
Deutsche Kadtshrerbund widmete einen prachtvollen silbernen, im Innern vergoldeten
Pokal. Die Deutsche hadlshrerunion widmete dem Klub ein prächtiges Lrinkhorn und
der Sächsische Kadkahrerbund einen silbernen Long, der Hund deutscher Kadfahrer
Österreichs ein Hundesschild. So ward der Klub ausgezeichnet für sein Aerk;
allein damit waren die Ehren noch nicht l» Ende.

Am 15. September gab es ein Karstgaufahren in Sessana, das aber meist
von Mischen beschickt wurde. — Dach siebenmonatlicher Arbeit war endlich der
Saal hergestellt und bei der Gelegenheit der frühere halbvermoderte Hollboden
durch einen guten hetonboden ersetlt.

* Der liLidacher slovenische kic^cle-klub (st. 8. kt.) wies die Spende rurück, weil der
Wegweiser den deutschen kadtahrern gewidmet erschien.



W 15 LL7

Oie nun folgenden rwei ^jahre bedeuteten wieäer einen Höhepunkt in äer lSöd.
Lntwicklungsgeschichte äes Klubs. — Line gemütliche (Oeihnachtskneipe (6. Danner)
leitete äas ^lahr 1896 ein, aus clem Doppelqusrtett Leichtmann entwickelte sich nun äie
Klubkapelle, als äeren Orünäer äie Mitglied tlrko, Eger, kerrmcmn, ^utsctier
genannt werden müssen, von denen äer letztere auch clie Leitung übernahm, clie
üann auf Herrn käopk uncl ruletrt auf Herrn kcintli (1898) überging. Lin gelungener
„Konacherabenä" (cler I.) gab Kelegenheit, sich xum erstenmal hören xu lassen.

Lu Ostern wird cler L^cKst-Klub in Lriest besucht unä im ^uni kommt eine
Abordnung von 6örr; im August nimmt cler ciamalige Ministerpräsident v. kaäeni,
auf seiner Amtsreise such Laibach berührend, au; cien Händen cler Oertreter äes
Klubs (Obmann vr. Oratrv unä Obmannstellvertreter ^josef Moro) cien Megweiser
entgegen. (Oeitaus ehrender aber war, dass cler Klub bei äer internationalen
Ausstellung in Innsbruck für äieses Merk cias Oiplom uncl äie silberne Lhren-
meäaille erhielt. — Mein auch eine anäere Lhrung stanä ihm dafür noch bevor,
hatte schon äas Oorjahr seitens einiger Oerbänäe Lhrengaben gebracht, so warä
im Oktober äer Klub überrascht mit äer Neuigkeit, äass äer Deutsche Kaäfahrer-
bunä aus Mregung äes „Münchener Kaäfahrvereines von 1869" äem Klub ein
Hanner stiften wolle. Die Übergabe äieser schönen 8penäe* vollzog sich in feierlichster
Meise am 14. November, an einem Zonntagvormittag, im grossen 8aale äer Lonhalle
äer philharmonischen Gesellschaft, unä rwar in Anwesenheit äer 5rau äes Herrn
Lanäespräsiäenten Olga öaronin kein. Nis?ahnenmutter waltete Ihre Durchlaucht äie
Prinzessin Lllsxcmclrine ru ^iricllsckgircitr, welche äas Hanner auch mit einem kost¬
baren öanäe schmückte, kei äer Übergabe sprach Herr 6. Lrcmcll als Oertreter
äer angesehensten Klubs in München im Namen äes Deutschen Kaäsahrerbunäes, *
welcher äiese 8penäe gewiämet aus freien heiträgen äer kunäesvereine, als Leichen
äer Dankbarkeit für äie Miämung äes Megweisers unä als Leichen äer Anerkennung
für äie sportsreuäige Lätigkeit äer äeutschen Oolksgenossen im süälichsten Leile
Österreichs, wie beume sagt, auf äem letzten Lipfel äeutscher Lräe. — Lin lest-
abenä in äer Olashalle beschloss äiesen Lhrentag äes Oereines. Acht Lage äarauk
berog äer Klub auch sein geschmackvoll im altäeutschen Stile bemaltes unä ein¬
gerichtetes Klubheim im Lrägelasse äes Kasino-Oereinshauses, bei welcher Kelegen-
heit such eine schöne Lannerschleife als Spenäe äes Herliner Kaäfahrervereines
„Sport" überreicht wuräe.

Mie man sieht, erfreute sich äer Klub in allen Kreisen äes Kaäkahrsportes
eines beäeutenäen Ansehens, äas er auch in seiner Stellungnahme währenä äer
Krise im Kunde äer äeutschen Kaäfahrer Österreichs geltenä machte. — Seit
April I89V leitete er, wie erwähnt, äen Karstgau äieses kunäes unä als es nun

* Vas kanner ist aus schwerer Seiäe (in äen alten krainischen Lsnäestarben blau-gelb)
bergestellt unä reizt aut äer einen Seite äas Wappen äes Klubs in kunstvoller Stickerei, mit äer
Widmung: »Dem Laibscher Licvcle-Klub in stammesbrüäerlicher Leilnabme äie äeutschen Kaätabr-
vereine"; aut äer anäeren Leite äie Wappen Österreichs, veutschreichr, Lagerns unä äes Münchner
v. L. Vie vannerstange aus Kotbuchen trägt äas Lanner an vergoläeter galerie, im Knaule gekrönt
von einem heraläischen Keichssäler in Silber, reich vergoläet.
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rur Klärung kam unä äie Hrage wegen äer Säuberung äes öunäes von nichl
arischen unä unäeutschen klementen ru deftigen Erörterungen führte, welche äen
hestanä äes kunäes beärohten, äa stellte sich cler Ksrstgau aus clein Kautage in
Lläelsberg (lZ. September) auf äen völkischen Stanäpunkt; er erreichte von äem
äamals anwesenden Vertreter äer öunäesleitung vr. Odnhäuser äie Zusage, äass
clie Reform äurchgeMrt weräe weräen, welches versprechen in äer Lat am kunäes-
tage ru (Vien am 2V. veremder eingelöst wuräe.

Dass es natürlich auch im Schosse äes Klubs nicht odne Weiterungen abging,
ist bei äer äeutschen Kigenart begreiflich, allein äa sie sich auf äas gebiet äes
persönlichen Kegensat^es beschränkten, konnten sie äie gelange äes Klubs nicht
sonäerlich beeinflussen.

1807. Vas rege sportliche Leben äusserte sich im nächsten Jahre in äer kinfllhrung
äes Kruppensahrens (lZ. Männer), in äer Beteiligung am klumenkorso in Llbbarn'a
vor äer krrherrogin Stephanie (28. Märr), in äer Osterfadrt nach Lriest, in äen
Siegen, welche äie Mitglieäer 5. Rutscher unä 6. Lrescdner beim Karstgaurennen
in Lläelsberg (9. Ivai) unä 5. Rutscher beim kästerennen in LIbbaria (6. Juni)
äavontrugen. vann gab es noch ein internes Klubrennen (18. Juli), ein Zweites
Karstgaurennen in Lläelsberg (8. Llugust), wo 5. Rutscher äie Meisterschaften errang
unä 6. vrelsL erster Sieger im lö Km-Kennen wuräe. — Llusseräem gab es eine
Klubpartie nach Kisnern (lZ. Juni), eine Klubfadrt nach Kottschee (lö. August) unä
nach Lriest (10. Oktober), Knälich beteiligte sich äer Klub an äer Kelaisfadrt Lriest-
Hamburg, inäem er mit 10 Hadrern äie Strecke Laibach-Killi, 76'/rkm, bestritt.—
Hür äie Keselligkeit sorgte äer Llusschurs äurch Veranstaltung eines Konscher-
abenäs (äer II. ^18. Märr^), an äem äie Klubkapelle mitwirkte, äeren Leitung nach
äem Kücktritte äes Herrn hopf vom vovember an in äie hänäe äes Herrn Viktor
Kantd gelegt warä, äer äie Kapelle ?u grösserer Leistungsfähigkeit errog.

18öS. Lluch äas Jahr 1898 leitete sich äurch eine wohlgelungene Meihnachtskneipe
ein. Im Märr begannen schon äie Lluslahrten mit einem Klubaustluge nach kör-
tschach (lZ. Märri), an welche sich später eine Osterfadrt nach Lriest reihte. Mn
9. Juni rückte äer Klub in beäeutenäer Stärke äem Kanner Kaäsahrervereine bis
Krosslupp entgegen, von wo man äie Käste nach Laibach, wo sich auch Kaäfadrer
aus Villach eingefunäen hatten, geleitete, um bei Krnst unä Scherr äeutsche Sport-
freunäschaft in geselliger (veise riu pflegen. — Oer Klubpartie vom 20. Juni folgte
eine grossartige Ausfahrt nach Kisnern (2Z. bis 24. Juli) mit 40 Hadrern, äarunter
8 Oamen, wo äie Käste in äer xuvorkommenästen Meise vom Kewerken Herrn
LI. vovak aufgenommen waren. Man stattete sogar äem Kakitovc (1656 m) einen
kesuch ab. Liber am kolgenäen Lage auf äem Heimwege wuräen schon äie Lius--
flügler von einer Kotte sufgehetrter betrunkener llauernbursche beäroht, so äass äer
schöne Llusflug beinahe ein beäenkliches Knäe gefunäen hätte. — Lim 7. Llugust
machte man äen Kannern einen Kegenbesuch, — im September (ll.) gab es eine
Klubkahrt nach Krosslupp, im Oktober (2Z.) eine solche nach Körtschach. Mittler¬
weile hatte am 14. Juli äas Karstgaurennen in Lläelsberg stattgefunäen, von welchem
Herr V. Ilcigij äen äritten Kreis heimbrachte. In äer spätherbstlichen 2eit belebten
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clie Schul- oäer heigenfahrriegen unter der Leitung des Herrn p. tioslor die Fahr¬
schule des hlubs, so dass man dieses ^ahr als cias sportreichste bezeichnen kann,
wie denn auch clie Gesamtleistungen die höchste 8umme mit 152.978 km erreichten.
Vieser hrattanstrengung sollte aber leider balcl eine Abspannung folgen. Laucht
cioch such in ciiesem ^ahre am Horizonte von Laibach bereits äer erste Motor,
geführt von karon Eodelli (2b. November) auf, als sollte er schon auf äie Um¬
gestaltung in äer Zukunft Hinweisen. — ver Klub hatte seine Satzungen inäessen
rum Zweitenmal geändert unä äen gesteigerten Anforderungen entsprechend um¬
gestaltet,' äem Ausschüsse (von nun an Vorstand genannt) wurden neue Aufgaben
rugewieseu und dem hlub endlich der ausgesprochene deutsche Charakter gegeben,
den er rwar seit 1887 an sich trug, aber ohne dass dies satrungsgemäss fest¬
gelegt gewesen wäre. — Vie reorganisierte hlubkspelle reichnete sich endlich unter
der Leitung des Herrn hanth durch ihre Leistungen bei den Tamilienabeuden am
29. September und am 10. verember aus, indem sie mit einer auserlesenen vortrags-
orduung die Stunden ausfüllte.

2!ur Erhöhung der kequemlichkeit, sowie um eine grössere Fahrbahn ru
gewinnen, wurde im vovember (2b.) eine grosse häderrampe auf Ständern für
ll8 hader nach der Zeichnung des Herrn Mutscher lertiggestellt, wodurch eine freie
Fahrbahn von ZOOm^ erhielt wurde. Etliche (vochen darauf, am 14. verember,
wurde das dem Herrenzimmer gegenüberliegende vamenrimmer unter Ivilwirkung
der 5rau Hauptmann von Ilrubor und der Irau Professor üntonis Srcitri^ modern
und mit allen hequemlichkeiten ausgestattet — ?ur 6enut?ung übergeben.

5o konnte man, wenn mau die Leistungen dieses Wahres überschaute, wohl
sagen, dass der hlub einen Höhepunkt erklommen, den er auf die vauer schwerlich
halten können dürfte; die Anspannung der Kräfte musste eine Ermattung herbei¬
führen, die sich in einem HUckgsng offenbaren würde. — Mag sein, dass der
Obmann vr. 0. 6rat?v selbst unter dieser Abspannung litt, oder waren es andere
persönliche Gründe, — er beriet sich aus ein Augenllbel, das sich störend bemerkbar
machte, — die ihn leiteten, - Kur?, man war überrascht ru vernehmen, dass
er für die nächste 2leit eine etwa auf ihn fallende Mahl nicht anxunehmen gedenke. —
So trat denn Herr v. tio5lor sein Erbe an.

Eine Weihnachtsfeier leitete das ^ahr wieder ein, das nun ein ^ahr der I8öö.
hast werden sollte, grössere Unternehmungen sportlicher Art unterblieben, das
geplante, kür den 8. September in Aussicht genommene WO km-Hennen musste
wegen Mangel an Teilnehmern aufgegeben werden, vafür gab es Zahlreiche Ein?el-
ausfahrten, welche manchem Mitgliede bequemer lagen, da es dabei nicht dem vress-
?wange unterworfen war, wie ihn ein hlubausklug verlangte. - Im verlaufe des
Wahres löste sich der künd deutscher hadkahrer Österreichs auf und au seine Stelle
trat» dank auch der vermittelnden Lätigkeit des früheren Obmannes Or. von" Srcitrq,
der neue aus den hartellverbänden von Steiermark und härnten entstandene „kund

* Am 27. Ann ward äer Vater des ehemaligen Obmannes und Lhrenmitglicdes, Haupt¬
mann gorek v. Sratrv, in den erblichen Adelstand erhoben.

3
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deutscher herrenlshrerverbände Österreichs", dem sich der frühere Karstgau als
„Karstgau Kadfahrerverband" anschloss und dessen Leitung in den Händen vr. von
gratx^s verblieb. — Vas gesellige Klubleben ward süsser durch die Zwanglosen
Zusammenkünfte am Klubtische noch clurch einen Konacherabend (III.) im grossen
Kasinosaale (18. Marx) unä einen gleichen (IV.) in äer glashalle äes Kasinos
(9. vexember) gefördert.

isoo. Vas neue Jahrhundert, äas nun an äie Lüre pochte, lanä äie Menschheit
so vertraut mit äem Lweirad, namentlich seit äie im Jahre 1891 erfunäenen unä
immer rascher verbesserten vunlops Kressluftreifen äas Zähren nicht nur sicher,
sonäern auch so angenehm machten, äass es al; Verkehrsmittel xu dienen unä
als eigentlicher gegenstand äes Sportes ausgeschaltet xu werden begann. Vas
machte sich in äen verschieäenen Kaälahrervereinigungen unä künden im kleinen
unä im grossen kühlbar. Vas Kennen auf äen Kähnen ward immer mehr eine
Domäne von beruflichen Fahrern; äie Herrenfahrer beteiligten sich immer sporaäischer
äaran unä äie Klubs konnten ihren Kestanä naturgemäss nur äaäurch erhalten, äass
sie ihren Mitglieäern kequemlichkeiten, geselligkeit unä sonstige Vorteile boten
oäer neben äem Kadkahren andere sportliche Unternehmungen einführten. 8o hat
denn auch der L. 6. g. dieser Leitströmung Kechnung getragen und äusser den
geselligen Veranstaltungen unä kequemlichkeiten, äie er äen ginxelfahrern bot,
einen neuen Sport, äas vetxball- oäer Lennisballspiel eingekührt. — Vie Klub¬
mitteilungen stellten ihr Erscheinen ein.

1001. Der neue vorstanä, an äessen Spüxe nach dem Kücktritte des Herrn vstoi
Koslor der Ingenieur Molk Zocker (1') berufen wurde, dem die Hauptversammlung
am 2Z. Jänner die geschälte anvertrsute, griff mit frischer Latkrakt ein. Auf An¬
regung des begeisterten Kadfahrers kciron ll). 61. Lol;, äer als I. Fahrwart äie
sportliche Tätigkeit im Klub leitete, wurden 15 Lourenpreise gestiftet, um die Wander¬
lust xu ermuntern. Auch andere schöne Kläne wurden entworfen, welche jedoch
unausgeführt blieben. Mieder erschienen Klubmitteilungen, herausgegeben unter der
Leitung des genannten Fshrwartes, und in denselben wiederholt sich dieselbe Klage
vom vieäergange des Kadlabrsportes. Als nun im herbste (lö. Oktober) karon Lois
dienstlich nach Oberkrain (Kaämannsäorf) versetxt wird, da hörten äie Klagen, —
aber auch äie Mitteilungen auf, unä schon konnte im Vorstände äer Antrag gestellt
werden, äen L. 6. 0. in einen Sportverein umxugestalten. — Mährend des Frühlings
und Sommers wurden indessen die Kreistouren gefahren, es gab eine Osterlahrt nach
Lriest, man besuchte am 10. September den jubilierenden Kadlahrerverein gilli an¬
lässlich der Feier seines xehnjäkrigen Bestandes — freilich meist auf dem „Freunde".
— Den Monat vorher (29. August) war der Klub korporativ dem Karstgauverbande
deigetreten, aber das erstere hemmte nicht die gleichgülligkeit gegen das Fahrrad
und das letxtere konnte auch äem gauverbande nicht mehr aufhelfen. — Mittler¬
weile hatte äer vorstanä auf gründ eines keschlusses der Hauptversammlung vom
Zl. Märx die Herstellung eines Lennisplatxes an der krjavecgasse auf einem gründe,
den Herr I. Luckmann ohne Lins xur Verfügung stellte, in Angriff genommen und
konnte ihn am 21. Juni den Mitgliedern eröffnen und xur kenutxung übergeben.
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Im November wurde auch che Tahrschule Mr das Lennisspiel eingerichtet und ru
dem Oehule sogar Me Aretvlenbeleuchtung eingeMbrt. Um es den Mitgliedern noch
bequemer ru machen, ward Mr die Anstellung eines ständigen Oieners gesorgt
unci (las herrenrimmer besser ausgestattet als bisher. Der rührige Obmann hatte
incles als technischer Tachmann die Einführung des Motorrades in Erwägung
gezogen; ein Motorvierradler ward nach seinem Konstruktionsentwurfe kür ihn
gebaut. Mein schon nagte der Lodeskeim an dem Leben des tätigen Mannes
und am l. Oerember verschied er, tief betrauert nicht nur von seiner Tamilie,
sondern auch von den Klubgenossen, die ihm last vollzählig das letrte geleite
gaben. — In diesem ^lahre hat es nun eine grössere Veranstaltung, einen Konacher-
abend (18. Märr) gegeben, welcher glänzend susfiel und als V. und letzter
Konscherabend vielen im Gedächtnisse geblieben ist.

Oie Oesorgnis, dass der L. 8. 0. am knde doch den Anhängern der Idee
von einer Umgestaltung ru einem Sportvereine rum Opfer fiele, bewog die Haupt¬
versammlung am lö. Männer, den einstigen Obmann, der sich noch immer um den
Klub rührig bemühte, Herrn Or. O. v. Srcitr^ wieder an die Spüre des Uereines
ru berufen. — Oie ganre Sorge des Uorstandes war nun auf die Erhaltung und
Uerbesserung des Lennisplatres verwendet, den man an spielfreien Stunden auch
an Mitglieder des befreundeten Laibacher deutschen Lurnvereines vermietete. Allein
die ungünstige Lage derselben bewog den Uorstand, besonders den Obmann
Or. v, gratry, einen günstigeren Olatr ausfindig ru machen.

Mas das Kadfahren anbelangt, so war dem ginrelsahrer eine grosse Bequem¬
lichkeit in der Unterbringung und hereitstellung der Käder und deren Säuberung
geboten, so dass deren Interesse am Klub schon aus diesem gründe nicht nachliess.
Oas Logbuch, das im Uorjahre durch Tahrtenbüchlein, und rwar kür jeden ginreinen
ersetrt worden war, wurde wieder aufgelegt und hatte viele Eintragungen auf-
runehmen, wenn sie auch hinter den gesamtleistungen der früheren ^jabre weit
rurückblieben. Allein grössere Unternehmungen hörten vollständig aus und den
Siegern vom Uorjahre konnten erst am 29. ^juli die ghrenpreise geschäftsmässig
rugemittelt werden, ohne Sang und Klang. — gine Einladung nach görr rum
Oesuche der dortigen Ksdlahrer, rugleich mit den Kärntnern, wurde mit Kücksicht
auf das deutsche (südmärkische) Sängerbundesfest in Lriest und auch mit Kücksicht
auf die unsichere Witterung dankend abgelehnt. An Stelle der Konacherabende gab
der Klub am 4. ^juni ein gartenfest im Kasino unter Mitwirkung der Militärkapelle
und einen Klubabend in der Kasino-glashalle am 27. September, wo wieder die
Klubmusik in Lätigkeit trat.

Als nun der Uorstand am Z. Tebruar 1902 vor die Hauptversammlung die 1002.
Trage wegen des Lennisspieles ausrollte, da wurden sämtliche Vorschläge abgelehnt,
so dass das Lennisspiel im Treien — auf Kosten des Klubs — tatsächlich in Trage
gestellt schien. Oie Kadlahrer fingen wieder an, Trende an den Wanderfahrten ru
bekommen und es kam sogar eine Osterfahrt nach Lriest Zustande. Oa aber denn
doch auch viele Mitglieder dem Klub treu blieben, welche aul das sommerliche
Lennisspiel nicht verrichten wollten, so sanden sich bald etliche „allreit getreue"
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Zusammen unči brachten unter sieb clie Summe aut, welche ch'e erste ^shresiniete
nnct äie Kosten äer Herstellung eines neuen Lennisplatres cieckte. Diese Summe
ward äem Oorstanäe rur Oerfügung gestellt unä eine Mitgliederversammlung
ermächtigte äen Oorstanä, äie Arbeiten in Angriff nebmen ru lassen. Dun ward
äer frühere Lennisplatr aufgegeben unä schon am l. Mai konnte ein neuer, ausser-
oräentlich günstig, im tiekerliegenäen Leile äes Koliseumgartens, also in nächster
Däbe äer 5ahrschnle gelegen, äen Mitglieäern übergeben werden. 8ut angelegt,
bequem unä trefflich ausgestattet unä au äer Zeile flankiert, von einem sogenannten
russischen Kegelspiel, von schattigen Klärchen umgeben, gebört er unstreitig ru
äen schönsten Lennisplätren äer Stadt. — Hs war eine schöne Leistnng, in welcher
sich neueräings äie Anhänglichkeit an äen Klub offenbarte unä trotr aller Weite¬
rungen unä scheinbaren Kückganges für äie Zukunft äes Klubs äas koste hoffen
lässt. Die Herstellung äes Lennisplatres wsrä am Z. Mai äurch einen KInbabenä
gefeiert, wobei äas Streichorchester äes Kinds mitwirkte; äem folgte am 24. ^juni
ein 5amilienabenä mit Militärmnsik unä am 19. Dovember ein äritter ?amilienabenä,
an äem sich äie Klubkapelle, freilich runi letztenmal, hören liess. hin grosser Lei!
äer besten musikkunäigen Mitglieäer warä nämlich äurch Übersiedlung unä Oer-
setrungen äem KInb entzogen unä äamit war auch äie Tätigkeit äer Kapelle bis
auf weiteres lahmgelegt.

löbZ. Lrotriäem nun äas Ksäfahren wieäer mehr in Mitnahme kam unä äie Mit¬
glieäer es auch wieäer in klnblreunälicher Besinnung äer Mühe wert fanden, ihre
wahrten ins Logbuch ein^ulragen, war äer Oorstsnä bald in äer Lage, auch noch
einem dritten Sporte sein Augenmerk ?uruwenäen, unä rwar äem Kuäsrsporte.
Mim erstenmal näherte man sich diesem 6eäanken in einer Oorstanäsit^ung am
>9. Mai unä bald war ein kost „hmona" angekauft unä schon am 7. Wi war
auch äie Arbeit an äer Laibach, äie Herstellung äes kootshauses aus äem vom
Herrn Kaschier rur Derfügung gestellten „Pumpenhäuschen" gegenüber äem Material-
Hafen in äer Lirnan, am krühl, sowie äie sonstigen nötigen Herrichtungsarbeiten
unter äer Leitnng äes Obmannstellvertreters S. Kastner unä äes ^ahrwsrtes
6l. Llrelse beendet, km 12. September schied äer langjährige Obmann Dr. v. Kratrv,
äer als Professor nach Mien versetzt wurde, aus äer Mitte äer Klubgenossen, äie
ihm in einer Abschieäskneipe wiederholt äen Dank unä äie Anerkennung für
seine langjährigen kemühungen unä dauernden Oeräienste um äen Klub aus¬
sprachen unä ibn änrch eine wertvolle Spende ehrten, bei welchem Anlässe sie
such für seine sportfreunäliche klemahlin, äie erste Dame, welche auch äas Tlweiraä
benutzte unä dadurch äie Damenwelt für diesen Sport gewonnen hatte, in dank¬
barer Anerkennung ein hrinnerungsxeichen überreichten. — Der Obmannstellverlreter
S. Kastner übernahm nun für äen Kest äes Wahres äie Leitung äer geschälte. Am
17. September konnte er äie fleissigen Manäerfahrer mit äer kotschalt erfreuen, dass
äen Klubmitglieäern äie rollfreie Hinfahrt anf Kääern nach Italien neueräings gestattet
sei - endlich waren also äie langjährigen Bemühungen von dauerndem hrlolge gekrönt.

1904. Der Klub musste nun daran gehen, sich ru sammeln, wirtschaftliche ke-
lastungen äer vergangenen ^ahre abtragen, was nur mit äem Aufgebot sorgfältiger



Ökonomie möglich warä. — Vas (verkstättensimmer (bi; äshin hatte äer Klub
seit 1897 äusser äem Zahrsaale noch ein Werkstätten-, ein Herren-, ein vamen-
^immer unä äie Klubäienerswohnung in Miete) wuräe als unnotwenäig aufgegeben,
uncl clie Hauptversammlung vom 2V. Februar ermächtigte sogar cien vorstanä, äas
vamen^immer auMulassen oäer ru vermieten. Man sah auch von grösseren Unter¬
nehmungen sportlicher unä geselliger Art ab; ch'e Klubmusik hatte schon im vor-
jahre ihr knäe genommen unä harrt jener Leit entgegen, wo wieäer musikkunäige
Klubkreunäe rur Verfügung stehen. 5o verlegte äenn äer Klub fast seine ganre sport¬
liche Tätigkeit aut äie pflege äes Lennis- unä Kuäersportes, währenä gleichreitig auch
äie ivanäerfahrten immer beliebter wuräen unä äie Gesamtleistung äes Wahres sich
wieäer in aufsteigenäer Kurve bewegte. Uber auch äie neuen Motorfahrzeuge
hielten in äiesem Jahre Lin^ug in äen Klub, unä rwar vertreten äurch rwei
Motorrääer (kesicker äie Mitglieäer 0. Hamberg ä. I. unä 8. (vutscher).

Vies ist äas kilä, welches äer L. 6. L. am knäe seines zwanzigsten kestanä-
jahres äsrbietet. Kräftige Ansäcke ru einem krischen Leben nach einer Leit äer
8smmlung unä äer Erholung, vorwärts auf neuen Lahnen in alter Zporttreue!

Vie gegenwärtige Zteilung des Vereines
Mährenä äer 20 Jahre gehörten 61b Mitglieäer äem Vereine an, 458 aus- mos.

übenäe unä 158 unterstückenäe; von äen Srünäungsmitglieäern sinä ohne Unter¬
brechung nur äie beiäen Herren Hans Krisper unä Joses Krisper äem Klub bis
heute treu geblieben. — heute rählt äer Laibacher Kicvcle-Klub l hhrenpräses,
5 hhrenmitglieäer, 8V Mitglieäer, äarunter lb unterstückenäe. Vie Mitglieäer gehören
äen verschieäensten kerufsstänäen unä Kesellschsftsschichten an, äeren persönlicher
Anteil am Klub vielfach in äen kequemlichkeiten kür äen einreinen wahrer, ob er
nur Sparier- oäer (vanäerfahrten unternimmt, oäer in äen anäeren gebotenen 5port-
möglichkeiten begrünäet ist. ver Klub steht unter äer Leitung äes vorstanäes, äer
sich kür äas Jahr 1905 au; folgenäen Mitglieäern rusammenseckt: Sustciv tiastner
(obmann), Viktor llcigy (Obmannstellvertreter), Or. Ottokar tiocovarv.Xonäenköim
(I. ?abrwart), kuäolk tiüttnsr (II. Zshrwsrt), Lrnil klnkerst (I. 8chriftwart), Wilk,
kolt (II. Zchriktwart), kertram Söck (I. 8äckelwart), ?rcmr Soritscknigg (II. 8äckel-
wart), flosst kinctoribergor (Leugwart).

ver Klub hat kür Sporckwecke äen grossen Mariensaal im Koliseum gemietet,
äer trock äer sechs je stockhohen Hockrampen für äen 8tanä von ll8 ^ahrrääern
noch Z00m^ freie Fahrbahn bietet, äie aber auch für äas Lennisspiel eingerichtet
ist; 22 Aret^Ienäoppelbrenner mit äer 8tärke von 1540 vormalkecken äienen rur
Leleuchtung, falls äer Kaum in äen Abenästunäen benückt weräen soll; ferner steht
ein Herren- unä ein besonäers Zweckmässig unä vornehm eingerichtetes vamen-
^immer rur Verfügung; im harten äes Koliseums ist äer anmutig gelegene, gut
gebaute Lennisplack; Mr äie Arbeiten an äen Kääern unä aus äem Lennisplacke
kommt äer Klub äurch einen stänäig angestellten Diener aus, äer neben äem
Herrenzimmer eingemietet ist. Lnälich besickt er für äie Jünger äes Kuäersportes
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ein ausreichend grosses kootsbaus am krübl, am rechten Mer der Laibach. Vie
notwendigen Fahrnisse sind Mr alle drei Sporlarbeiten vorbanden, ferner eine
8portbücherei, ein Archiv, ciann einige notwendige Musikinstrumente cler Klub-
kapelle, ein grosser Vorrat von Musikalien und endlich ein Ziemlich reicher vereins-
ebrenschatZ, der vorläufig beim Obmann 6. Kastner untergebrscht ist.

Vach aussen bin verknüpfen ibn Zunächst sportliche keZiebungen Zu dem
Laibacher deutschen Kadfabrervereine „ödeiweiss" (gegründet ^luli 1898), Zu dem
Laibacher Sportvereine (gegründet am 22. veZember 1900) und Zu dem Laibacher
deutschen Turnvereine, der Zu den älteren Vereinen der Stadt gebört. — ferner
stand oder stebt er noch in sportfreundschaftlichen KeZiebungen Z» den Kadfabrer-
vereinen in SottscLiCC, Lilli, kann, klbbaria, Oiclv^t-Klub in Lriast, Villacli,
welch letZterer auf Anregung und unter Mitwirkung der Mitglieder vr. 0. MatZ^
und vr. Kinder im Sommer 1890 gegründet worden war, ebenso ru den Marer
Kadkabrervereinen „S. k. L.", „kl. L. k. V.", ru den Miener „Zckwalbsn" und
„VOauclersrn", dem kerliner K. v. „Siport", dem MünctiNCr 8. L., an den ibn
besondere DankesverpMchtungen knüpfen.

(Vas das verbältnis des Klubs ru den kallkalirervörbänclen betrifft, so ist
darüber folgendes ZU sagen:

ver L. 8. 0. gebörte auch den grösseren sportlichen Vereinigungen an, welche
sich in den achtZiger ^labren bildeten und teilte begreiflicherweise auch deren
beschicke, lm ^abre 1886 stellte er es seinen Mitgliedern frei, dem Österr.--
ung. Kadsabrerbund deiZutreten, wäbrend ein Lei! dem veutschen Kadfabrerbunde
angebörte, der seit I88Z bestebt. 6rst die Weiterungen, welche infolge der wenig
entgegenkommenden Haltung des veutschen Kadsabrerbundes nach dem V. Kundes--
feste in (Vien (August 1888) Zwischen den (vienern und den kerlinern eintraten,
Mbrten Zur Mündung des Kundes deutscher Ksdsabrer in Österreich (>889), der
das ^abr darauf den L. 6. 0. mit der Mündung und Leitung des Karstgaues (für
Kram und Küstenland) betraute, welche Ausgabe am 15. Mai als gelöst beZeichnet
werden konnte, von da an bielt und leitete der L. k. 0. den Karstgau, veranstaltete
alljäbrlicb im September das Kaurennen (in Adelsberg) bis rum ^abre 1898, wo
das letZte Kennen stattgefunden bat. — ln demselben Mre siegte nach süns-
jäbrigem Kampfe das bundesfeindliche „Kartell" von fünf selbständigen Alpengau-
verbänclen über den kund, und vr. v. Sratr^ als Obmann des dem Kunde
Zugebörigen Karstgaues wirkte selbst am kundestage in (Vien für die Vereinigung
der Mgner ru einem neuen Kunde, der als „kund deutscher herrensabrerverbände
Österreichs" >899 ins Leben trat und am 22. Oktober 1899 den ersten Kundestag in
SalZburg sbbielt, wo S. Lger und Lusic den Karstgau vertraten, der am 12. Ve¬
Zember als „Karstgau" Kadkabrerverband dem Kunde endgültig beitrat. Als 6au-
vorsitZender ward von den beiden Vereinen L. 6. 0. und d. K. v. „ötlelweiss"
Laron vl. kl. 2ois gewäblt. — Allein alle versuche, dem neuen Kaue auch neues
Leben einZubauchen, schienen vergebens, die opferwillige Sportireude war vorüber,
lm ^jabre >900 trat Zwar der Klub korporativ ein und trug für seine Mitglieder
die unbedeutende Steuerlast von 40 b aus Jabr und Kopf noch bis I90Z. Vas ^)abr
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daraus erfolgte äie Auflösung äes Laues, äie mit I. Jänner 1905 enägültig vollzogen
war. Aber auch äem Dunäe mit seinem langatmigen Namen äroht cias Lebensoäem
ausxugehe»! er besteht ?war noch unä äürtte äer 8it^ seiner Dunäesleitung nach
Klagenfurt kommen, aber äas eingentliche bünäjsckö Zportleben im 5tile äer
achtziger unä neunziger Jahre cies 19. Jahrhunderts dürfte im 20. Jahrhundert
kaum mehr erweckt werden können. 6s ist dies sehr bedauerlich, weil geraäe äie
kleineren äeutschen Laue unä Lauvereine, äie am 6ebiete äer Sprachgrenze liegen,
äie Anlehnung an einen grösseren 6unä als (Uohltat empfunäen haben. — Vas
Verhältnis äes Klubs ?u äeli nichtsportlichen Vereinen äer Stadt war auch immer ein
freunäschaftliches. Abgesehen vom Laibacher äeutschen Turnvereine unä vom äeutschen
Turnvereine in Lottschee, mit äenen ihn ja engere, auch sportliche Beziehungen ver¬
buchen, sinä es äie akaä.-techn. Zerialverbinäung „Larniola", äsnn äie geselligen
äeutschen Vereine unä Bereinigungen, äie Sektion Krain äes Deutschen unä Öster¬
reichischen Alpenvereines, äer Kasinoverein, äie Schlaraffia, mit äenen äer Klub
befreunäet ist, währenä äie völkischen Schuchvereine, wie „Deutscher Schulverein" unä
„Siiämark", seiner Förderung stets sicher sein konnten. Aber auch Mohltätigkeits-
vereinen, wie äem äes Llisabeth-Kinäerspitales, äem vom Meissen Kreu? u. a.,
stanä er nicht abweisenä, sonäern föräerlich gegenüber.

Der Klub hat sich aber eine Zeitlang auch um äas gesellige Leben veräient
gemacht uuä in äen neunziger fahren äes vorigen Jahrhunderts äurch Ueranstaltung
von grösseren Unterhaltungen (sog. Konacherabenäen unä Familienabenäen) nicht
nur seinen Mitgliedern, sonäern auch seinen Lasten manche heitere Stunäe bereitet,
hiebei haben sich besonäers Anspruch auf Dank erworben äie Mitglieäer: I. Moro,
A. Arko, Lustav Hamann, J. Met^kv, A. Drelse, A. Kastner, A. Damasko, I. Siko-
schegg, Fr. Hoffmann, L. Herrmann, sowie äie Klubkapelle unter äer Leitung äes
Herrn Uiktor Kanth, äeren Mitglieä I. LHIaäek äem Klub auch einen recht hübschen
Klubmarsch (1899) gewiämet Kat. heuchutage, wo Zahlreiche anäere Unternehmungen
ähnlicher Art für ausgiebige Zerstreuung unä Abwechslung sorgen unä äie Mit¬
glieäer insolgeäessen ru äiesem Zwecke nicht erst äes Klubs beäürfen, beschränkt
sich äer Klub aut Zwanglose Zusammenkünfte, wenn nicht besonäere Anlässe eine
grössere Ueranstaltung verlangen.

Lrotx äes internationalen (Uesens äes Sportes wahrt äer Klub seine äeutsche
6igenart, wenn er auch nicht in äie Lage kommt, äies äurch besonäere Kund
gebungen ^n betätigen. Der L. 6. 6. hatte übrigens lange nach äem Austritte seiner
slovenischen Mitglieäer (1886) eine „farblose Internationalität" bewahrt. So erfährt
Dr. Lratrv im Jahre 1888 wegen einer „nationalen" Keäe bei äer 25jährigen
kestanäfeier äes L. ä. Lurnvereines unä 1889 bei seinen hestrebungen, an Stelle
äes unhaltbaren Ostern-ung. Kaäfahrerbunäes einen öunä äeutscher Kaäfahrer
Österreichs ^u unterstützen, äie Missbilligung äes Ausschusses.

Mit äer ^eit hat sich äenn auch in dieser Deriiehung ein Aanäe! vollzogen
unä äie Jahre äer Dlüte äes Klubs sinä Zugleich auch Jahre völkischer Detätigung
gewesen, äie sich immer mit echter Sportfreuäe unä äeutscher Gemütlichkeit in
schönstem 6inklange ^usammenfinäen wirä. — Unä so soll es bleiben!





Übersichtstafeln

kür clie 2eit von 1885 bis 1905.
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Mglieäewewegung von 15b5 bis 1905.
(Vie gesperrt gedruckten Namen bezeichnen witglieäer, clie noch äem Vereine angeboren; äie mit * öereichneten

geboren cleni Vereine mit Unterbrechung an.)

kbrenpräritlent:
Krisper Jožek.

kbrenmitgNeäer:
Pachter Ouido, k. und k. Oberst in Mbaria.
Oratrv Oskar v., vr., derzeit in Men.
Midemann Franr, „Münchner Velociped-Klub von 1869".



^5 29 LL7

Sesse Max 1889
Sit?I Stefan 1894
Luschin LSeoäor 1889
Perles Max 1889
vrbanek S. (NeumarkU) 1891

1890 bis einschi.

öaver kuäols 1898
kusic Tllexanäer 1895
voganot? Teräinauä 1890
Tekonia Trit? 1890
Salle Viktor 1892
Suäabiuuigg Malter 1892
Partner pobert* 1901
Luäwig Seinrich 1891
Maver Milkelm 1890
Milit? puäolf 1901
Parma LSeoäor 1902
proänigg Trit? 1890
pieäel August, l)r. 1890
puppert Viktor, k. k.
Major a. I). 1891

Schraut?er Smil* 1905

1891 bis einschi.

kraunseiss sodann 1892
6ger Sustav 1905
Sibert Julius 1905
TIeischmann puäolf 1892
Salle Oskar 1894
Saberleitner Srnst 1892
Samsun S. Z. 1895
Ser? manu Luäm.* 1905
MI Sugo 1893
pecki Peter 1892
pukovet? L. 1892
Lang puäolf 1892
LuSn ^josel 1902
Meäic Zosef 1891
prossinagg Krtur 1892
Schaffer Seorg 1892
Schalk Sustav 1892
Lurnwalä, vr. 1892
Äen?el Seinrich 1892

1892 dis einschi.

Schischin Zosefine* 1896
kranästätter Sngelb. 1893
Klarer, k. k. Leutn.--
pechnungsWrer 1893

6rat?v Antonie v.* 1903
Miklosich vominik 1894
pan?inger paimunä 1893
paraskovich Laäääus 1893

1893 bis einschi.

plnäretto Max 1895
älrko Llntou 1902
bischer Sugen 1893
Tischer Otto 1893
Ssnus Jaromir 1894
paräos Zosef 1894
posier Zosel, vr. 1893
Luscher.L. 1895
Maäile 6? 1896
päuer pari, vr. 1897
Schmiclt Lllexanäer 1896
Sobowitsch Samuel 1894
Stauclacher Terä.* 1896
Ulrich Viktor 1894
Meber puäolf 1905

1894 bis einschi.

MchelburgZ.,Trb.v. 1894
Mtems Serm., Sraf 1898
LIutengruber Otto 1894
Sslisch plrtur Zosef 1894
LIumel Tran?, k. k.

Leutnant 1894
SSoriuskv vikt., Sraf 1898
vellaporta Miltiaäes 1894
voberlet paimunä 1900
voppler Luäw., k. k.

Leutnant 1894
Sllison Sarralä, p. v. 1894
Tiles?Smmerich, k k.

Leutnant 1894

Sasteiger-Pabenstein-
pobach Paul, vr.,
k. k. Leutnant 1894

Sochna Urtur 1894

Saslelmer Puci., k. k.
Leutnant 1894

Solbauer v. Soben-
vvall Sugo 1898

paan Viktor v., k. k.
Leutnant 1894

piechauserMg.,k.k.
Leutnant 1894

pleinoschegg pich.,
k. k. Leutnant 1894

plette pari 1896
poronini Ivexanäer 1894
poroschak Zakob 1895
praus Zoset 1895
Liemert ^äenko, k.k.

Leutnant 1894
Lun?er puäolf 1894
Markesani Seribert 1894
Perles Max 1898
porlit? Llntou 1894
puek Srwin, k. k.

Leutnant 1894
Schiläenfelä Trieär.,

p. v., k. k. paäett 1894
Schmel?er puäoli 1894
Stauclacher Zos. (vr.) 1898
Lau?ber pari 1901
Lschech pari 1905
Lschurn Smil* 1905
Lschurn pari seu. 1897
Lschurn pari ju». 1901
väi paimunä, k. k.

Leutnant 1894

1895 bis einschi.

Tllvenslebe» väo v. 1896
Saver Viktor 1896
Verner picharä 1897
S?eschner Seinrich 1898
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Lönnies Mav 1900
Lönnies Marianne 1900
Magner Kicharä 1900
Mressnig Antonie 1905
^ois Lgon, Irh. v.

Läelstein 1900

1901 bis cinschi.

köttl August 1901
6öttl Oskar 1901
Haas Milhelm, k. k.
herirkshauptmann 1903

Haas Marie 1903
Hohn Läuarä 1905
Kirschschlager 0. 1900
Mauer Molk 1901
Kracrmer Alois 1902
Oaccherni heinr. v.,

k. k. Hauptmann 1901
Oblak ^losel 1902
Stiger Icla 1903
Lschech Paula 1901
lisch urn Lila 1905

1902 bis cinschl.

Hamberg Lisbeth 1904
Hamberg Irieäa 1903
köhm Iranr 1904
köbm Marie 1904
Lger Anna 1905
Santini LIvira 1902
fröhlich Macleleine 1904
Hermstorf Malter,
^ahnarrt 1902

^aneschitr8ieg?.(0r.) 1902
^euniker Lrnst 1902
Kočevar v.Koncien-

beim Aria 1905

1903 bir cinschi.

Meese Lrich, k. k.
Leutnant 1903

petricic Mirri 1903
Sajovic Lrnestine 1903
Zchaschel, Irl. 1903
5tare, Irl. 1903
^eugewetter, Irl. 1903
Langger Iritr, Or. 1905

1904 bis einschi,

örauner Irma 1905
Gröblich Armanci 1904
Kerstner, Iran 1904
Kerstner, Irl. 1904
Koritschnigg Irr. 1905
hollegha Karl v., k. k.

Oberst a. 0. 1904
Wwuncr, Irau 1904
Amowicr Ottilie 1904
Kočevar v. Konäen-

beim Kuiclo, Or. 1905
Luckmann Hubert 1905
Melnitrkv Herrn.,

k. k. Ingenieur 1905
Olivo Auguste 1904
Zchoeppel, Irau Or. v. 1904
Zchoeppel Hans v. 1904
bchoeppel Helene v. 1904
5cboeppel Margareto. 1904
8 Ira ko sch Alfons,
Architekt 1905

Hock Lllinor 1904
Magenpfeil Aäolf 1905
MIcek Iranr 1904

1905 bis kinschi.

Klementschitsch
Max 1905
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llltterstütrentle Mitglieüer:
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Malker Hans 1898
(vallner Mt. (vr.) 1899

1899 bis einrchi.

KIdenau Ferdinand 1901
hergmann Karl 1903
Hamann öustav 1901
Iursche Lorenr 1899
Perko Wilhelm 1901
kibschel Hugo 1899
Zchrey Jos. v., k. k.

Hauptmann a. v. 1905
Lschech Kichard, vr. 1902
Lschurn 6mil 1901
Wolf Union 1901

1900 dis einrchi.

kergmann ?erd. 1901
krach Moll 1901
vietr Iosei 1900
Kirchschläger Mor. 1905

1901 bis einrchi.

KIndretto Kaimund 1901

vaumgartner Joh. 1902
vaumgartner Marv >902
kantoni Viktor 1905
Jännisch Oustav 1901

Zchneclikr 6uido,
k. k. Oberlandes-
gerichtsrat 1905

Ztaudacher Josef
(Or.) 1905

Jenko 5ranr
Smrekar Philipp

Hiubüiener
von 1885 di; 1905.

Mnoh Mton
Jeran Marie

kngel ^ranr
kindlhoker lerd. seit 1903.
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ver Zportbettieb von isss bis 100s.
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kdrenscdatr.
Da; Klubbanner, gespenciet vom veutschen Kaäfahrerbunä aus Anregung unä unter

Mitwirkung äes Münchner v. L. I86Y, nebst ?ahnenbänäern, gevviämet von:
a) Ihrer vurchlaucht üer prinressin Mexanclrine Minchschgraetr, b) Lillier
Kacllahrerverein, c) Herliner Kaclfahrerklub „Sport", 6) Steirischer Kauverbanä,-
e) vannernägel; Stifter: Hund deutscher Kaälahrer Österreichs, Miener Lvclisten-
Klub, Herr K. Mitteibach, vrescien.

Lin silberner Lorbeerkranr, gespendet von Ihrer kaiserl. Hoheit der Kronprinzessin
Lrrherrogin Stephanie.

Lin Lichtbild cier Kronprinzessin mit eigenhändiger (vidmungsunterschrist.
Lin silberner Lhrenpokai, gewidmet vom veutschen Kadtahrerbund.
Lin silberner Kong, gewidmet vom „Sächsischen Kadkahrerbund".
Lin Lrinkhorn, gewidmet vom „Kadkahrerbund Union".
Line silberne Meclaille, erhalten aus äer internationalen Ausstellung Innsbruck kür

den „Wegweiser".
Lin Lischkässchen (Lschudra), kunstvoll in holr geschnürt, gewidmet vom „Maras-

diner vicvcle-KIub".
vrei Lhrendiplome (Laibacher deutscher Turnverein, Turnverein Kottschee, Kur-

Kommission Mbaria).
Kruppenbiläer von: LI.--t. 5.-V. „Larniola"; Ubbarianer Vic^cle-Klub; Körrer

Lvclist--Klub; Kacisahrerverein „Sport" in verlin,' Lrinnerung an 6. Hama»».
Ölgemsläe, gewiümet von 6. Mühleisen unü herm. halbensteiner.






